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Unser Motto in den Weiterbildungskursen ist: „Kreat ivität ist ansteckend!“  

 
 

           
 

   Es grünt so grün! 
 
Beginnend mit der wunderbaren grünen KinderKunstserie der aktuellen Ausstellung 
unserer neuen Kooperationspartnerin, der KunstSchule Rose Maier Haid in 
Friedberg, möchten wir Ihnen mit dem aktuellen Frühjahrsnewsletter des Instituts für 
Kreativität und Pädagogik spannende und kreative Tipps geben.  
 
Diese Ausstellung „Es grünt so grün“ können Sie noch bis zum 15.April 2012 in der 
Kunstschule Rose Maier Haid, Bauernbräustraße 50 in  Friedberg bei Augsburg  
besichtigen.Öffnungszeiten sind s Donnerstag bis Sonntag von 14.00 bis 18.00 Uhr. 
 

     
 
Parallel dazu zeigen Kunststudierende der KunstSchule ihr Können in der 
Ausstellung Golkonda. Mit einem Team von 30 Erwachsenen hat Rose ein 
gemeinsames riesiges Bild, das 8,90 m breit und 3,40 m hoch ist, erarbeitet. Dieses 
phantastische Kunstwerk nach einem Bild von René Magritte, spielt surreal mit dem 
Raum und den Besuchern.  
 

     



Ein weiteres Highlight, das Rose Maier Haid dort gerade organisiert, ist die 32. 
Friedberger Kunstausstellung. Diese ist bis zum 15. April in der Aula der Stadthalle in 
Friedberg zu sehen.  
Genauere Informationen dazu finden Sie unter www.kunstschule-friedberg.de 
___________________________________________________________________ 
 

Aktuelle Termine: 
Einführungsnachmittage im Institut für Kreativität und Pädagogik: 

 
Wer von Ihnen hier im Institut für Kreativität und Pädagogik  mehr und anders 
lernen möchte, sei herzlich zu den nächsten Einführungsnachmittagen  bei uns in 
München Pasing eingeladen. Jeweils am Freitag, den 4. Mai und 22. Juni  erfahren 
Sie in Theorie und Praxis die besonderen Inhalte der KREATIVpädagogik  und 
Sandfeldtherapie . Dabei können Sie auch die Räume besichtigen und die 
Arbeitswoche mit interessanten Themen und Sinnesmaterialien ausklingen lassen. 
Da viele von Ihnen direkt von Ihrer Arbeitsstelle kommen, sorgen wir für Getränke 
und einen kleinen Imbiss. 
Unser Motto ist im Sinne von Rose Maier Haid: KUNST ist Nahrung für die Seele! Wir 
ergänzen dieses wunderbare Motto mit: Essen und Trinken hält Leib und Seele 
zusammen! 
 

   
 
__________________________________________________________________ 
 

Wir wünschen Ihnen einen grünen  Start in den Frühling und farbenfrohe  
Wochen bis zum nächsten Newsletter. 

 
Herzliche Grüße Marielle Seitz 

 

         
 
___________________________________________________________________ 
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Weitere Informationen: 
__________________________________________________________________ 
 

Vom 19. bis 21. April ist in Emmersdorf/Donau die N Ö Montessori Werkstatt. 
 

Die Tagung steht unter dem Motto „Das schöpferische Kind – In Beziehung sein“. 
 
Interessante Referate und insgesamt 64 Seminare sind geplant! z. B. wird ein 
Seminar mit Gernold Candolini  zum Thema „Labyrinthe mit Kindern – konstruieren, 
bauen, verwenden“ stattfinden. Claus Kaul  stellt „Leckerbissen aus der Geometrie“ 
im Seminar „Geometrie – ein Abbild der Schöpfung“ vor und Marielle Seitz  wird zu 
dem Thema „Montessori und Kreativität“ ein Seminar gestalten. Das gesamte 
Tagungsprogramm finden Sie im Internet unter www.montessori.noe-lak.at 
 
Am 21./22. April findet ein Seminar in Sandfeldtherapie  mit Marielle Seitz in 
Tulln/Österreich statt. Informationen finden Sie hier. 
Der angekündigte Vortrag  von Marielle Seitz zu Kunst mit Kindern  am 27.4.2012 
__________________________________________________________________ 
 
Wenn Sie die Anreise zur Ausstellung mit einer Buchlektüre genießen möchten, 
empfehlen wir Ihnen das neue Buch von Armin Krenz , das aktuell im Kösel Verlag  
erschienen ist.  
 

Kinderseelen verstehen  
Verhaltensauffälligkeiten und ihre Hintergründe. 

 
Armin Krenz schildert auf sensible und fachkundige Art und Weise was in 
Kinderseelen vorgeht. Dabei geht es meiner Ansicht nach nicht nur um 
Verhaltensauffälligkeiten von Kindern (wenn man davon ausgeht, dass uns bei 
Kenntnis und Einfühlungsvermögen jedes Verhalten auffallen könnte, ist der 
Untertitel auch anders zu interpretieren), sondern grundsätzlich um die seelischen 
Befindlichkeiten und Entwicklungen der Kinder. Mir gefällt dieses Buch 
ausgesprochen gut und ich hab bei der Lektüre nicht nur über Kinder, sondern auch 
viel über mich selbst gelernt. 
___________________________________________________________________ 
 

Ausstellungstipp: 
 

Nun ein großer Schritt – von der km-Entfernung her – nach Stuttgart in die 
Staatsgalerie. Dort ist bis zum 28.5.2012 die Ausstellung William Turner, Claude 
Monet und Cy Twombly  zu sehen. 70 teils großformatige Werke sind nach Themen 
gegenübergestellt. Damit werden Zusammenhänge in den Arbeiten und gemeinsame 
Merkmale für den Besucher erkennbar. Infos dazu unter www.staatsgalerie.de 
 
Alle drei Künstler haben jeweils in ihrer Zeit die Malerei revolutioniert und auf radikale 
Weise mit der künstlerischen Tradition gebrochen. Die Ausstellung ist in dieser 
Zusammenstellung einmalig. Wer sich in der Ausstellung für eine Führung mit dem 
Audioguide entscheidet, dem sei empfohlen zwischendurch in die spezielle 
Kinderführung im Audioguide reinzuschnuppern. Das macht Spaß, ist alles andere 
als trockene Wissensvermittlung und eröffnet auch neue Gesichtspunkte des 
Sehens. Soviel zum Thema „Lernen braucht Kreativität“. 


